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Große Herausforderung für Joachim Berner und sein Team 

 

Musikfeuerwerk und Lichtshow sorgen für 

Gänsehaut-Momente bei den Besuchern  
 

Stuttgart – Er gehört zu den meistgefragtesten Pyrotechnikern weltweit und 

verzaubert mit seinen Feuerwerken die schönsten Metropolen – doch nichts 

ist so sehr Herzensangelegenheit für Joachim Berner wie das Volkswagen 

Lichterfest. Der Killesbergturm ist für den Ehninger über die Jahre schon 

fast zu einem Stück Heimat geworden. Dabei fasziniert die beeindruckende 

Stahlkonstruktion ihn immer wieder aufs Neue. „Diese ist einzigartig und 

bietet uns ganz außergewöhnliche kreative Möglichkeiten.“ Neues will er 

den Besuchern des Höhenparks auch am 9. Juli 2016 präsentieren. Erstmals 

bilden drei bekannte Songs aus Disney-Filmen den musikalischen Auftakt 

der Pyroshow. „Die Lieder haben so eine enorme Strahlkraft, dass es mich 

einfach gereizt hat, die Herausforderung anzunehmen,“ sagt Berner. Die 

Besucher dürfen sich auf „I see the Light“ (Rapunzel), „Ich bin frei“ (Die 

Eiskönigin – völlig unverfroren) sowie auf „Trashin‘ the Camp“ (Tarzan) 

freuen.  

 

Stuttgarts größtes Musikfeuerwerk startet gegen 22.15 Uhr mit einer rund 

fünfminütigen Lichtshow, die direkt in die pyrotechnische Premiere 

übergeht. Dem Auftakt am Turm folgt Stuttgarts größtes Musikfeuerwerk, 

das dieses Jahr von sechs verschiedenen Titeln in Szene gesetzt wird. „Ob 

gefühlvolle Gesangsparts oder der Sound schrubbender E-Gitarren – jedes 

Musikstück hat seine Eigenheit. So bekommen wir eine schöne Dramaturgie 

hin“, erklärt der Geschäftsführer der Innvoativen Pyrotechnik GmbH. „Der 

Himmel erstrahlt in den unterschiedlichsten Farben und wirkt auf das 

Publikum wie eine Projektionsfläche für viele tolle, stimmungsvolle Bilder.“ 

 

In den vergangenen Wochen und Monaten hat er mit seinem Team 

unzählige Stunden am Computer und vor dem Mischpult gearbeitet. Der 

Aufwand für die Programmierung des Feuerwerks lag bei mehr als            

70 Stunden, die weiteren Vorbereitungsarbeiten umfassen rund             

230 Stunden. So dauerte allein der Musikschnitt für das Volkswagen 

Lichterfest fast 40 Stunden. 
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Das Feuerwerkspektakel beim 66. Volkswagen Lichterfest erfordert nicht 

nur viel Feinarbeit, sondern auch eine enorme Logistik: Um das Equipment 

aufzubauen, sind 14 Pyrotechniker drei Tage lang im Höhenpark im Einsatz. 

Da ist Vorsicht und ein sorgsamer Umgang geboten. Denn allein das 

Gewicht der Explosivstoffe liegt bei rund 700 Kilogramm. Für das 

Musikfeuerwerk hat Joachim Berner 1.700 Synchronpunkte gesetzt, die 

insgesamt 3.250 Feuerwerkskörper und die 700 speziell für das Lichterfest 

hergestellten pyrotechnischen Spezialeffekte abfeuern. Die Technik muss 

perfekt funktionieren. Sechs vernetzte Zündcomputer steuern dabei        

162 Module an 47 verschiedenen Positionen im Killesberg-Park und lassen 

so die 120 verschiedenen Feuerwerksbilder am nächtlichen Himmel 

entstehen – begleitet vom Staunen der Besucher.  

 

Nicht weniger aufwändig und beeindruckend ist die farbenfrohe Lichtshow 

zum Auftakt des Feuerwerks. Sie wird von Joachim Berners Firma 

Innovative Pyrotechnik in Kooperation mit der iLux Showtechnik und der 

Fichtner Tontechnik konzipiert und umgesetzt. 120 Moving-Lights und      

16 Space-Canons erzeugen eine stimmungsvolle Atmosphäre, mit vielen 

wechselnden Farben und einer ebenfalls synchronen Musikchoreografie. 

Acht Lichttechniker sind drei Tage mit dem Aufbau beschäftigt. Elf Tonnen 

Lichtmaterial werden aufgebaut. Zudem sind neun Tontechniker damit 

beschäftigt Lautsprecher, Verstärker, Tonpulte und Abspielgeräte 

aufzustellen, damit die Musik im Park überall gut zu hören ist. Eine perfekt 

abgestimmte Technik – jetzt muss nur noch das Wetter mitspielen… 
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